


der »Blöde« – dazu. Und zwar mit
dem dümmsten und unpassendsten
Satz, der einem Autor einfallen kann.
Zum Beispiel:

WALDBRUNN (tritt auf): Karl! Bei dir zu
Haus’ brennt’s!

FARKAS (zum Publikum): Das ist doch
wirklich ein blöder Satz! Ich gehe
natürlich darauf ein und frage ihn:
Hast du die Feuerwehr verständigt?
Drauf sagt er:

WALDBRUNN: Nein. Ich wollte dich erst
fragen, ob du versichert bist.

FARKAS (zum Publikum):
Doppelconférence! Aber gehen wir
w ei t er ! (Zu Waldbrunn) Bist du
versichert?

WALDBRUNN: Nein. Mein Vater war
versichert – jetzt ist er gestorben, und
man will mir die Prämie nicht



bezahlen.
FARKAS: War er auf Ableben versichert?
WALDBRUNN: Nein. Gegen Feuer.
FARKAS: Warum soll man dir dann die

Prämie bezahlen?
WALDBRUNN: Er hat sich verbrennen

lassen.
FARKAS (zum Publikum):

Doppelconférence! – Gehen wir
weiter!

WALDBRUNN: Ich brauche, Gott sei Dank,
die Versicherungssumme nicht, weil
ich sowieso auswandere.

FARKAS: Du wanderst aus? Wo wanderst
du hin?

WALDBRUNN: Nach Italien.
FARKAS: Nach Italien? Du beherrschst

doch nicht einmal die Landessprache.
WALDBRUNN: Was für eine

Landessprache?



FARKAS (gereizt wiederholend): Was für
eine Landessprache! Jedes Land hat
doch seine Sprache, ohne die man
nicht weiterkommt. Außer man
beherrscht eine andere wichtige
Sprache.

WALDBRUNN: Welche?
FARKAS: Das kommt darauf an. Was ist

bei uns in Österreich die wichtigste
Sprache?

WALDBRUNN: Die Fürsprache.
FARKAS: Aber nein!
WALDBRUNN: Aber ja!
FARKAS: Reden wir von Italien. Da wirst

du doch sicher auch nach Neapel
kommen, wo Caruso geboren wurde.
Von Caruso wirst du zwar
wahrscheinlich niemals gehört haben
...

WALDBRUNN: Doch. Als ich noch ein Bub



war, habe ich sogar das Buch gelesen,
das alle Buben einmal lesen ...

FARKAS: Was für ein Buch hast du
gelesen?

WALDBRUNN: Robinson Caruso.
FARKAS (wütend): Der heißt doch

Robinson Crusoe! Caruso war ein
Sänger, und Crusoe war ein
Abenteurer! Reden wir von Italien
weiter!

WALDBRUNN: Warst du schon einmal in
Italien?

FARKAS: Natürlich! Ich habe dort sogar
einer Schiffstaufe beigewohnt.

WALDBRUNN: Das ist doch nichts
Besonderes. Ich habe in Wien einer
Schiffstaufe beigewohnt.

FARKAS: In Wien? Wie kannst du in Wien
einer Schiffstaufe beigewohnt haben?

WALDBRUNN: Einer meiner Freunde, der



Mundi Schiff, hat sich taufen lassen.
FARKAS: Ich habe doch einer wirklichen

Schiffstaufe beigewohnt!
WALDBRUNN: Ein Schiff läßt sich auch

taufen?
FARKAS: Es läßt sich nicht taufen – es

wird getauft!
WALDBRUNN: Liegend?
FARKAS: Stehend!
WALDBRUNN: Der Mundi hat sich auch

stehend taufen lassen. Du hast
geglaubt liegend?

FARKAS: Ich habe gar nichts geglaubt. Das
Schiff steht also dort – der
Bürgermeister hält eine Rede – die
Taufpatin kommt und zerschlägt eine
Champagnerflasche an seinem Bauch
– –

WALDBRUNN: Und das läßt er sich
gefallen?
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